


Die Konstruktion bleibt aufgrund rein mechanischer Verbindungen ohne Verkleben komplett zerlegbar 

und dem Stoffkreislauf erhalten. Die Füllungen werden als reflexionsarme, vogelfreundliche, 

hocheffizient beschichtete Dreifachisolierverglasungen ausgeführt, die neben Sichtschutz und 

Sonnenschutz den Tageslichteinfall steuert. Die opaken Bereiche sind als vorgefertigte Klinker-Wände 

und Betonfertigteile ein wirtschaftliches und nachhaltiges Fassadensystem. Mit einem hohem 

Recyclinganteil an Gesteinsmehl tragen sie zu Ressourcenschonung und Kreislaufwirtschaft bei. Der 

Energiebedarf wird durch passive und aktive Maßnahmen minimiert. Das kompakte Gebäudevolumen 

reduziert die Wärmeverluste. Außenliegender Sonnenschutz und Balkone reduzieren im Sommer die 

Überhitzung, ohne die Einstrahlung und solaren Gewinne im Winter zu beeinträchtigen. Nachtkühlung 

durch Querlüftung ist in fast allen Wohnungen gegeben. Thermische Speichermasse wird durch 

freiliegende Gebäudekonstruktion nutzbar gemacht. Große, deckengleiche Fenster sichern gute 

Tageslichtversorgung, die den Kunstlichtbedarf reduziert. Die kompakten Baukörper führen neben 

reduziertem Energiebedarf zu geringerer Eigenverschattung und mehr Tageslicht. Hochgedämmte 

Hülle, wärmebrückenfreie Konstruktion und intelligentes Energiekonzept sorgen für geringen 

Energieverbrauch, der die Anforderungen eines Effizienzhaus 40 erfüllt. Durch intelligente Steuerung 

der Allgemein, Büro- und Außenbeleuchtung werden Energieverbrauch und nächtliche 

Lichtverschmutzung reduziert. Die Erzeugung von nachhaltigem Strom erfolgt über PV-Anlagen auf den 

Dächern. Zur Steigerung der Effizienz werden die Dächer extensiv begrünt. Durch Lastenmanagement 

kann der PV-Strom auch für E-Mobilität genutzt werden. Genehmigungsfähigkeit und Realisierbarkeit 

des Projektes sind durch Einhaltung der Rahmenbedingungen gewährleistet.

 Zusammenfassung (max. 400  Zeichen inkl. Leerzeichen)

Einschnitte im städtebaulich möglichen Bauvolumen optimieren Belichtung, Ausblick und die Qualität 

des Innenhofes. Ein modulares Ordnungsprinzip prägt die Architektur. Die Gebäude erhalten eine 

kompakte thermische Hülle. Eine vorgelagerte Schicht bildet die kalten Außenräume. Die 

unterschiedlichen Dachformen eröffnen auch den stadtseitigen Gebäudeteilen Ausblickmöglichkeiten 

auf das Hafenbecken.
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